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Wasser zu Wein

Winzertaufe

ANDREAS THIEL

PFARRER: Mit diesem geweihten Wasser
taufe ich dich...

WinNzeR: Halt! Sie wollen meinen Sohn
doch nicht etwa mit Wasser taufen?
PFARRER: Das ist kein normales Wasser.
Das ist Weihwasser.

Winz) as gefillt mir als Weinbauer gar

nicht: Wein trinken und Wasser predigen. &

PFARRER: Das ist kein
normaler Wein, das ist
Messwein.

WiNzER: Dann wird mein
Sohn eben mit dem Mess-
wein getauft statt mit dem
Weihwasser.

PFARRER: Aber dieser
Messwein ist das Blut
Christi.

WINZER: Mir ist egal, wie
Sie Thren Wein nennen. Mein Sohn wird
damit getauft. Er soll doch Weinleser wer-

i sein. Christus war weiss. Der schwarze Bal-
samico miisste Melchior heissen: Balsami-
co Melchior.
'WinNzeriN: Wird fiir das Blut Christi eigent-
lichimmer Rotwein verwendet, oderkann
es auch Weisswein sein?
szm Wenn Sie fiir das Blut Christi
wiirden, siihs
wie Weihwasser, und alle
wiiren zufrieden.
PFARRER: Oje, jetzt habe
ich das ganze Blut Christi
verschiittet.
‘WiNzeR: Toll, dann wird
mein Sohn wenigstens auf
geweihtem Boden getauft.
PrARRER: All das Blut
Christi versickert einfach.
'WINZER: Es sinkt hinab in
die Holle. So geschwefelt, wie es riecht.
PFARRER: Ojemine ...

den und nicht
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Ich taufe dich mit
dem Blut Christi auf den Namen ... - wes-
halb schreit er denn jetzt plotzlich?

WiNzER: Vielleicht korkt das Blut Christi.
PFARRER: Das kann nicht sein, es kommt
direkt vom Fass.
WINZERIN: Es korkt nicht, aber es hat eine
starke Holznote.

Das Blut Cl

nicht.

'WINZERIN: Sie miissen das Blut Christi ent-
wederin ilteren Fissern lagern oder es frii-
her auf die Flasche ziehen, sonst hat es zu
viele Tannine.

WinzeR: Und dann verschliessen Sie das
Blut Christi mit Schraubdeckeln, damit es
nicht korkt.

PFARRER: Ich benutze lieber Kronkorken,
denn immerhin ist Jesus Christus unser
Konig.

WiNzER: Das Blut Christi korkt tatsdchlich
nicht. Aber es schwefelt.

PFARRER: Das kann nichtsein! Ich habe es
erstgerade heute Morgen wieder gesegnet.
'WINZERIN: Es schwefelt in der Tat. Haben
Sie das Blut Christi geschwefelt?
PFARRER: Natiirlich ist da Schwefel drin!
Ohne Schwefel verwandelt sich das Blut
Christi nicht in Wein, sondern in Essig!
WinzeRiN: Christi Essig? Wenn schon,
dann sollten Sie aus dem Blut Christi Bal-

‘hen. «Christi ico» Klingt
andichtiger als «Christi Essig».
WINZER: ico Bianco mii: b

betriibt. Ihr Blut
Christi versickert nicht. Der grésste Teil
verdunstet doch.
PFARRER: Ein Zeichen der Auferstehung
Christi! Ein Wunder!
'WINZER: Dass passt ja dann zur Taufe ...
PFARRER: Im Zeichen dieses Wunders tau-
fe ich dich auf den Namen ... dh, wie soll
er denn iiberhaupt heissen?
'WINZER: Yussuf.
PFARRER: Yussuf? Das ist kein christlicher
Name!

Und ob das ein christli Na-
meist! Yussufist arabisch und heisst Josef.
PrARRER: Und warum soll er Yussuf und
nicht Josef heissen?

'WINZER: Josef heisse ich ja schon. Und
mein Vater hiess auch Josef und dessen
Vater ebenfalls.

PFARRER: Gut, dann sollten wir [hren Sohn
ebenfalls Josef taufen.

'WiINzERIN: Nein, denn wenn sie betrun-
ken sind und sich zurufen, dann klingt das
immerwie «Yussuf». Darum haben wir ge-
dacht, ihn gleich Yussuf zu taufen.
PFARRER: Meinetwegen. Aber mit einem
solchen Namen besteht auch die Gefahr,
dass er ein Trinker wird.

'WiINzER: Na und? Sie haben so viel Blut
Christi an seiner Taufe vergossen, dass der
gefahrlos ein grosser Siinder werden kann.

Andreas Thiel ist Schriftsteller, Kahzremu und seit
- DasTI
schen Kolumne hat er frei gewnhk

1d +++ Tetzte Meld .

63




	Mutation einer Nobelpreisträgerin

